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Raumbezogene Dienste

Dienst Sozialraum Träger

Stellen- 

anteil Beschreibung

Ressourcenmanagement Mitte-Ost Stadt Ulm 50%

West AG West 50%

Wiblingen Stadt Ulm 50%

Böfingen Stadt Ulm 30%

Eselsberg Stadt Ulm 30%

Stadtteilkoordination Mitte-Ost ZEBRA e.V. 30%

West Stadt Ulm 30%

Wiblingen Stadt Ulm 30%

Böfingen Stadt Ulm 30%

Eselsberg Stadt Ulm 30%

Quartierssozialarbeit Mitte-Ost Guter Hirte 50%

West

Lebenshilfe

, ASB, Reha-

Verein 50%

Wiblingen DRK 50%

Wiblingen Guter Hirte 50%

Böfingen

Jugendhilfe 

Seitz 50%

Eselsberg Oberlin e.V. 50%

Die Stadtteilkoordination (Stako) verknüpft die sozialen Bedarfe mit den Feldern der Stadtteilentwicklung, 

unterstützt die Vernetzung verschiedener Einrichtungen im Sozialraum und fördert das bürgerschaftliche 

Engagement und die Beteiligung im Stadtteil. Unter anderem begleitet sie die regionale Planungsgruppe und 

fungiert als Bindeglied zwischen Bürgerschaft, Verwaltung und Politik. Die Stako ist Anlaufstelle für Anliegen aus 

der Bürgerschaft, die den jeweiligen Sozialraum betreffen. Bearbeitete Themen sind z.B. Gestaltung des öffentlichen 

Raums, Verkehr, Baugebiete, Umwelt, Zusammenhalt und Lebensqualität im Stadtteil. Die Stako regt Aktionen und 

Veranstaltungen im Stadtteil an (Flohmarkt, Feste, Putzete) und begleitet teilweise die Herausgabe eines 

Stadtteilblattes.

Das Ressourcenmanagement (RM) unterstützt die Fallarbeit in der Eingliederungshilfe, der Jugendhilfe und 

Altenhilfe mit dem Ziel, Hilfen passgenau zu gestalten. Dabei nutzt das RM bürgerschaftliche sowie semi-

professionelle Unterstützungssysteme und stellt Verbindungen mit ehrenamtlichen Helfer*innen her. Das RM hat 

den Überblick über die sozialen Ressourcen (Menschen, Angebote, Akteure) im Sozialraum und initiiert neue 

Angebote, wenn Bedarf besteht.

Die Quartierssozialarbeit (QSA) ist als "Kümmerer" vor Ort präsent, arbeitet niederschwellig, aufsuchend und 

spricht Menschen mit unzureichendem Hilfesuchverhalten an. Die QSA unterstützt durch Beratung sowie 

Information und vermittelt bei Bedarf an die entsprechenden Fachdienste weiter, wie z.B. Schuldnerberatung. 


